
des Rheines mit ten nach der L ä n g e i n s c h l a n g e n f ö r m i g e r Richtung 
durchschnittenen Thaies. 

Diese H ä l f t e ist von Norden her, an der Vorar lberger G r ä n z e am 
breitesten, u n d b e t r ä g t i n der Ausdehnung der Breite beinahe andert­
halb Stunden; w i r d zwar , w e i l der Rhe in i n der Mit te mehr an dieser 
Seite fliesst, bedeutend s c h m ä l e r , denn sie ist an manchen Or ten k a u m 
eine halbe Stunde breit, erweitert s ich aber gegen S ü d e n wieder , doch 
nicht mehr so bedeutend, den hier ist die Dis tanz von dem Fusse der 
hohen ös t l i chen Bergkette bis z u m Rhe inufe r eine Stunde. 

Unten von N o r d e n nach S ü d e n / : m a n nennt diese Himmelsgegend 
die untere, w e i l sie tiefer liegt, und der R h e i n v o n S ü d e n , nach Norden 
f l iess t : / erhebt s ich aus der F l ä c h e mehr gegen Westen ein Mittelge­
birge, das schon 

9 

i m Vorar lbergischen entsteht, durch den b e i l ä u f i g e n f ü n f t e n T h e i l der 
L a n d e s l ä n g e fort lauft , u n d s ü d w e s t l i c h nicht wei t v o n den U f e r n des 
Rheines a u f h ö r t ; sohin die F l ä c h e der unteren Landschaf t Schellenberg 
in zwe i ungleiche T h ä l e r durchschneidet. 

Es heisst der Eschnerberg, von der Gemeinde Eschen, die an i h m 

die Hauptgemeinde ist, und auf seiner H ö h e G e m e i n d s w ä l d e r besitzt. 

A u f u n d u m i h n l iegen alle Gemeinden der unteren Landschaft 
/ ; denn so w i r d dermahl die gewesene Grafschaf t Schellenberg genannt: / 
bis auf wenige H ä u s e r v o n Mauern , die ü b e r das R ied h e r ü b e r , m i th in 
ös t l ich ob der Landstrasse a m Schaanwa ld stehen, und eine k le ine zur 
Gemeinde Eschen gehö r ige , auch an der Landstrasse situirte H ä u s e r z a h l , 
die wenn sie gleich e in Apper t inens jener Gemeinde ist, doch den be­
sonderen Or tsnamen Nende ln f ü h r t . 

A u f der H ö h e des genannten Berges steht i n zerstreuten Ab the i l un ­
gen das D ö r f c h e n Schellenberg, neben demselben west l ich unten i m 
Thale die Gemeinde Ruggel l , von ihr süd l i ch am Bergfusse i n zerstreu­
ten H ä u s e r n die Gemeinde G a m p r i n , und auf der s ü d w e s t l i c h e n Spitze 
eine z u dieser Gemeinde g e h ö r i g e A b t h e i l u n g Bendern genannt. 

N i c h t wei t von da, doch mehr i n einer s ü d ö s t l i c h e n Richtung, liegi 
die Gemeinde Eschen, 
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